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Weiterer Notenwechſel
Verſailles 22 Mai Von deutſcher Seike wurden

jeute Herrn Clemenceuu zwei Noten übergeben die erſte
über die Frage des deutſchen Privateigentums
im Auslande die zweite über das Arbeiterrecht
Dieſe letztere als Erwiderung auf die von gegneriſcher Seite
Folgen des Entwurfes oder Friedensbedingungen und zwei
Roten Clemenceaus eingegangen Erſtens die
Antwort auf unſere Rote über die wirtſchaftlichen
Folgen des Entwurfe sder Friedensbedingungen und zwei
tens die Antwort auf unſere Notebetreffend den Völker
bhund

Die Entente Kote über die Kriegs
gefangenen

WTB Verſailles 22 Mai Jn der heuke dem
Grafen Brockdorff Rantzan zugegangenen Antwort Clemen
ceans guf die Note betreffend die Kriegsgefangenen heißt es
daß die Alliierten der Befreiung der Kriegs und Zivilefan
genen die ſich eines Verbrech2as oder Vergehens ſh
gemacht haben nicht zuſtimmen können und daß die Alliier
jen auch nicht wüßten welche Milderungen zwiſchen dem Zeit
punkt der Unterzeichnung des Friedensvertrages und der
Heimſendung der Gefangenen eintreten könnte da ſich die Al
ſierten bemüht hätten die Kriegsgeſetze zu beobachien und
den Forderungen der Menſchlichkeit Genüge zu leiſten Be
züglich der geforderten uneingeſchränkten Gegenſeitigkeit
müßten die Alliierten erklären daß ſie es für erforderlich ge
hallen hätten den Artikel 222 einzufügen wegen der Behandſung welche ihre eigenen in Deuſchlen inkernierten Staats

ingehörigen zu erleiden gehabt hätten Da keinerlei Ver
Ueich zwiſchen der Behandlung der Kriegsgefangenen durch
die deutſche Regierung und durch die alliierten und gſſoziier
ten Regierungen möglich ſei ſo könne in dieſer Hinſicht keine
Gegenſeitigkeit geſordert werden Sie wären vereil alles
mögliche zu tun um die deutſchen Kriegsgefangenen und
zivilinternierten gehörig verpflegt und angemeſſen behandelt
ſäch Friedensſchlüß heimzubefördern bedguerten aber daß
die zur Verfügung ſtehenden Bekleidungsgegenſtände unzu
teichend ſeien

Hu dieſer Antwortnote bemerkt die zuſtändige Stelle
u a Die alliierten und aſſoziierten Regierungen führen zur
Begründung ihrer Ablehnung der Freilaſſung derjenigen
Gefangenen die ſich wegen anderer als Diſziplinar Vergehen
in Straf oder Unterſuchungshaft befinden einen beſonders
kraſſen Fall an Sie werden wohl aber ſelbſt nicht behaupten
wollen daß unter den früher in deutſcher Hand befindlichen
Geſangenen keine Fälle dieſer Art ſich ereignet hätten Jm
Gegenteil es ſind nur allzu viele Fälle vorgekommen Das
hat ſie aber nicht abgehalten die bedingungsloſe Freigabe
auch ſolcher Gefangener zu verlangen Es iſt nicht einzuſehen
warum in dieſer Beziehung die deutſchen Gefangenen anders
behandelt werden ſollen wie die feindlichen Gefangenen Zur
Herbeinführung einer Verſtändigung über die Einzelheiten
einer beſſeren Behandlung ſollte der Zweck der vorgeſchla
genen mündlichen Beratung ſein Die Behauptung daß
keinerlei Vergleich zwiſchen der Behandlung der Kriegs
gefangenen durch Deutſchland einerſeits und durch die alli
ierten und aſſoziierten Regierungen andererſeits möglich ſei
iſt geradezu ungeheuerlich

Beſchimpfungen unſerer Kriegs
gefangenen

Berlin 23 Mai Die Antwort der Entente auf die
deutſche Kriegsgefangenen Note die der deutſchen Abordnung
geſtern Mittag überreicht wurde iſt laut Voſſ Zg wieder
um vollſtändig ablehnend obwohl es ſich um eine Frage der
Menſchlichkeit handelt

Jn einem Bericht der Deutſchen Allgem Ztg aus Ver
ſailles heißt es unter der Ueberſchriſt Beſchimpfungen
unſerer Kriegsgefangenen Die Antwort zeigt die ganze
Unerb itt lichkeit der Gegner und iſt in der unver
kennbaren Abſicht abgeſaßt Deutſchland durch das harte Los
das ſeinen Kriegsgefangenen im Falle der Nichtunterzeich
m T ktändo zur Unterzeichnung des Schmachfriedens

zwingen

Scheidemann in Spaa eingetroffen
Die letzte Redaktkon der deutſchen

Voerſchläge
Berlin 23 Mai Eigene Drahtnachricht Miniſter

räſident Scheidemann und die ihn begleitenden Miniſter
dernburg Vell und Erzberger ſowie Votſchaſter Graf Bern
ſorff ſind heute Vormiltag in Spag eingetroffen Die Be
ſprechungen mit dem Grafen Brockdorff Rantzau dürften den
donzen heutigen Tag in Anſpruch nehmen Die Teilnehmer
Srden ſchon vermutlich heute Abend die Rückkehr nach
Derlin und Verſailles anteeten Neue Beſchlüſſe werden in

Dreinnöfünfzigſter Jahegang U ans Sroße Ulrichſtr 53

1010Halle Freitag den 23 Mai

letzte Redaktion der deutſchen Vorſchläge deren Ueber
reichung vielleicht noch vor Ablauf der von der Entente ge
gebenen Friſt erfolgen wird

Die Tagung des OſtmarkenParlaments
Berlin 23 Mai Eigene Drahtnachricht An der

Tagung des e r ents die geſtern im Abgeordnetenhauſe begann und heute ſortgefetzt wird nahmen
rund 100 Perſonen teil Vertreten ſind die Abgeordneten
der r ſowie der preußiſchen Landes
verſammlung aus allen bedrohten Gebieten des Oſtens außer
dem nehmen Vertreter der Behörden und auch der Regierung
an den Beſprechungen teil Zugegen waren der preußiſche
Miniſterpräſident Hirſch und der preußiſche Handelsminiſter
Fiſchbeck Der Oberpräſident von Oſtpreußen gab in einem
ſängeren Vortrag ein Bild der Lage Auf Grund eines Vor
krages des Herrn v Batocki wurden von der Konferenz zwei
Ausſchüſſe von je 15 Mitgliedern gebildet die nach der Stärke
der Fraktionen zufammengeſetzt ſind Der eine Ausſchuß
beſteht aus Vertretern der ſüdlichen bedrohten Gebiete Poſen
und Schleſien der andere aus den nördlichen Pommern Weſt
und Oſtpreußen Die Verhandlungen ſind naturgemäß ſtreng
vertraulichj es kann aber s werden daß ſchon g rn
volle Einmütigkeit zwiſchen Vertretern der bedrohten
Gebiete und den Regierungsvertretern ſowie den Spitzen der
Behörden feſtzuſtellen war

Die Entente und der deutſche Völkerbunöentwurf
Verſailles 23 Mai Eigene Drahtnachricht

Die hentigen Pariſer Morgenblätter en
einen kurzen Auszug aus dem deutſchen Völkerbund
entwurf und der Antwort der Entente hieranf Dieſe
Antwort iſt geſtern abend 95 Uhr in Verſailles über
geben und vom Grafen Rantzan mit wach Spa genommen
worden ſo daß hierſelbſt der Inhalt och unbekannt iſt
m Gegenſatz zu dem was zuerſt über die Form dieſer
ote verlautet iſt ſie durchaus verbindlich in ihren

Ausdrücken Die Pariſer Blätter ſtellen auch feſt daß
ſie nicht die Klanue des Tigers zeige der ſie blos unter
Se at Der Verfaſſer iſt Lord Robert Cecil der

rſitzende der zuſtändigen Kommiſſion Nach dem von
den Zeitungen w e Text lantet die Antwort folgendermaßen Die Kommiſſion der alliierten
und aſſoziierten Mächte hat mit Intereſſe den deutſchen
Völkerbundentwurf geleſen und
r Beſtimmungen mit vielem Nutzen ſpäter verwen
et werden könuten ſobald der Völkerbund erſt endgül

tig errichtet iſt Die Note nimmt mit großer Vefriedi
gung von Dentſchlands Zuſtimmung zur Gründung
eines Völkerbundes Kenntnis Gegen die einzelnen
Punkte werden r Einwände erhoben EinVermittlungsamt ſcheint der Entente nicht wünſchens
wert zu ſein dagegen ſcheint ihr die Verſöhnungskom
miſſion die beſte Anregung darzuſtellen Die Kommif
ſion begrüßt ſchließlich mit Genugtuung die dentſche
Geneigtheit abzurüſten und macht darauf aufmerkſam
daß der Ententeentwurf die Vorbereitung internatio
naler Abrüſtungsvorſchläge für alle Völkerbundsmit
glieder bereits vorſieht Die Pariſer Blätter veröffent
lichen ferner die Antwort der Entente r deutſche
Note über die Kriegsgefangenen Die Antwort war in

l geſtern überreicht worden und es wurde mkt
geteilt daß in der deutſchen Delegation die bie
Entrüſtung hervorgerufen habe nicht blos weil ſich die
Entente damit auch noch in einer Frage ablehnend ver
jält bei der die Ablehnung eine völlig ſinnlsoſe Grau
mkeit bedentet ſondern vor allem deshalb weil dieuntwort der Ententepreſſe dieſe Gelegenhheit benntzt

um die gehäſſigte Agitation gegen die Deutſchen und die
gefangenen deutſchen Soldaten zu wagen Die gebüh
rende Antwort wird nicht ausbleiben Die amtliche
deutſche Rückäußerung iſt bereits unterwegs nach Ber
lin und wäre ſchon dort wenn nicht die telegr Ver
bindung Verſailles Berlin ſeit zwei Tagen in größter
Unordnung wäre ohne daß deutſcherſeits Abhilfe ge
ſchaffen werden kann

Rußland verweigert die Ndreiſe der Deutſchen
aus Riga

WrB Berlin 3232 Mai Wie bekanmt hattedie Entente auf Anfuchen der dentſchen Regiernng 5

aſt dreimonatigem Zögern mit der Entſendung eines
utſchen Dampfers nach Riga zwecks a der

dort befindlichen deut 8 und neutralen Hilfsbedürfti
en einverſtanden erklärt Die deutſche r ath hierauf foſort mit der Sowjetregierung in Moskan

wegen Entſendung des Dampfers in Verbindun z5 jedoch ſoeben die Mitteilung erhalten daß tie
owjetregiernug in Niga die Abholung der Deutſchen

nnd RNeutralen nicht geſtattet Falls es noch irgend
eine Möglichkeit gibt w nichts laſſen
merden den dentſchen Nufleidenden in Riga

m

lanbt daß einzelne

c c l

Die Entente und die Kriegsgefangenen
Die Folgen des Friedensvertrages für

die Frbeiterſchaft des Saargebiets
Der Hauptbeſtandteil der Bevölkerung des in

duſtriell hochentwickelten Saargebiets iſt die Arbeiter
ſchaft Jn den Bergwerken der Eiſeninduſtrie den
Glashütten den großen Eiſenbahnwerkſtätten ufw wer
den etwa 160 000 Arbeiter beſchäftigt die unter Hinzu
rechnung ihrer Angehörigen 500 600 000 Perſonen aus
machen alſo annähernd dreiviertel der rund 800 909
Köpfe betragenden Geſamtbevölkerung der zur Abtre
tung vorgeſehenen Gebietsteile

Schon aus dieſen Zahlen erkennt man in welcher
Maße gerade die Arbeiterſchaft betroffen wird von Se
ungeheuerlichen Forderungen des Friedensangebotes
der Entente Die Arbeiterſchaft des zerſtückelten un
wirtſchaftlich ruinierten rechtsrheiniſchen Deutſchland
wird letzten Endes die vernichtendſten Wirkungen dieſes

denen treffen ſie wird wenig mehr
übrig behalten als ihre deutſche Nationgalität Die Ar
beiterſchaft des Saargebiets dagegen verliert auch dies
für ſie werden in bitterer Fronarbeit unter franzöſiſcher
Jahre die Leiden des Krieges auf lange lange

ahre verewigt
Das zeigen mit erſchreckender Dentlichkeit die ge

nauen Beſtimmungen des Verſailler Friedensvorſchlags
Mehr als in anderen Jnduſtriebezirken iſt der verhei
ratete Arbeiter im Saargebiet durch den Beſitz eines
Häuschens durch eigenes Garten und Ackerland mit
der heimatlichen Scholle feſt verbunden Die Jnduſtrie
und vor allem der preußiſche Staatsbergbau haben ſeit
Jahrzehnten durch eine großzügige Siedlungspolitt
h Entwicklung begünſtigt ſo daß bei letzterem

nicht weniger als zwei Fünſftef der Belegſchaft Hans
beſitzer ſind Jn ihren Liegenſchaften urd ihrem kleinen
Viehbeſtand haben die überwiegend ſeßhaften Arbeiter
des Sagargebiets faſt ihre geſamten Erſparniſſe ange
legt Um ſo mehr ſind ſie nun ſchutzlos den Praktikent
der franzöſiſchen Politik preisgegeben da ſie bei einer
Maßregelung oder Landesverweiſung ihren und ihrer
Familie wirtſchaftlichen Rnin ſicher vor Augen ſehen

er unausbleibliche Kampf zwiſchen Deutſchtum um
ranzöſiſierung wird aber an der Saar in erſter Linie

n der Arbeiterſchaft ausgefochten werden weil ſie zah
lenmäßig am bedentendſten iſt und ſich Erfolge großen

mfanges die bei der Volksabſtimmung in 15 Jahren
n die Wagſchale fallen daher nur in dieſer Bevölke

rungsklaſſe erzielen laſſen Nicht deshalb weil er
Saararbeiter etwa weniger deutſch geſinnt iß wie die
Angehötigen anderer Stände ſondern weil nach Lage
der Dinge ihm keine andere Wahl bleibt als Unter
werfung oder wirtſchaftlicher Ruin

Daher haben die Franzoſen im Friedensvertrag auet
eine ganze Anzahl wirkungsvoller Daumſchrauben vor
geſehen Dahin gehört in erſter Linie die Einräumnng
des Rechtes an den franzöſiſchen Stagat die Bergwerke
auszubeuten oder nicht auszubenten ver an

e n zu n än ferner franzöſie er andere fremdländiſche Arbeitenohne Beſchränkung beſchäftigen V dür
e Glauben die Franzoſen in der Verwelſchung der

evölkerung nicht den gewünſchten Erfolg zu haben
dann brauchen ſie nur eine der
legen Ganze Dörfer der Umgebung ſterben dann aus
und ihre Bewohner müſſen der hauptſächlichen Ber
dienſtmöglichkeit beraubt Hab und Gur verſchlen dern
und ins Ungewiſſe hinauswandern vach Jahresfrift
aber werden in den verlaſſenen und entwerteken Wohn
ſtätten Franzoſen zur Beſchäftigung in dem inzwiſchen
wieder dem Betriebe übergebenen Bergwerk angeſiedelt
Eine einzige Maßregelung dieſer Art wird fedem Dorf
oder jeder Stadt des Bezirks eine ansreichende War
nung ſein Wenn nicht ſo ſieht der Friedensvertragnoch ein anderes Mittel vor nämlich eine Aende
rung des bisherigen Steuerbeitrags derBergwerke zu den Etats der einzelnen Gemeinden
Und damit über der Bevölkerung mitleidlos die Peitſche

n werden k wird für die einzuſetzendeegierungskommiſſion reren eanr 7t nſchließlich des Rechts auf Anſtellung undw t affa n der Beamten Wehe dem
der nicht genug vorgeht er wird unnachficht

lich aus Amt und Brot entfernt ſo wie es dutzendweiſe
ſchon während des Waffenſtillſtandes geſchehen iſt

Auch in ſozialer und wirtſchaftlicher Hinſicht greifen
einſchneidendſte und füx die Saararbeiter Knachteilige
Veränderungen Platz Wohl ſoll der Arbeiter keine b

r erworbene Rentenanſprüche verlieren aber alle
gatliche und ſogar private Verſicherungen werden völ

roßen Gruben ſtillzu

ſtändigen Weiterführung aller dieſer Verſi
lfe zu

lig von Deutſchland gelöſt und müſſen entſprechende
Beſtandteile der angeſammelten Vermögen zur ſelbcherungen

z3 liefert werden Da es ſich im Vergleich zu Ge
anſamtdeutſchland nur um einen verhälenismäßig kleinen

Verſiwerteubeſtaud haudelt ſo wirt hierdurch die Men

e e e
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tabiliktat deeinſtußt Deutſche Geſetze ſollennur ſoweit Gült ben als ſie vor dem 11 Novem
ver 1918 beſtanden n und es ſich nicht um Kriegs

r r d Das würde bedeuten daß für dieArbeiterausſchüſſe die geſetzliche Grundlage
ſgialen Jortſhlltee ſett Beginn d aſſenſtinſtandes

vzialen nun nfür die Arbeiterſchaft des Saargebiets ſolange x be
hen als es den neuen Dach ger an

e Se g t m S ugen Wen n insbeſondere zu LohnzahlungenBohltohrtseinrichtungen der Gruben gehen
Bergwerken ſelbſt in franzöſiſchen Beſitz über insbe
ſondere die fistaliſchen Arbeiterhäuſer Krankenhäuſer
Schulen uſw Wird künftig der deutſche Kranke und Un
follverletzte du r Aerzte und Schweſtern ge

legt werden Werden die Arbeiterhänſer und Schre
ergärten die Pachtländer der Gruben überhaupt das

ganze Gebiet der Wohlfahrtspflege und ohne Be
nachteiligung der deu eſinnten Arbeiterſchaft zugute
kommen Ohne Zweifel wird auf dieſem Wege von den
Franzoſen gute und ſchlechte Geſinnung belohnt
der beſtraft werden Der Preſelytenmacherei dient die
weitere unerhörte Forderung der TrStaat wird immer als Nebenanlagen der Gruben
Volksſchulen und techniſchen Schulen gründen und
unterhalten können für den Gebrauch des Perſonals der
Bergwerke und der Kinder dieſes Perſonals und den
Unterricht in dieſen Schulen in franzöſiſcher Sprache er
teilen laſſen können nach Programmen und durch die
Lehrer die er ſelbſt wird auswählen Die raſſiniertee endet dieſer Forderung auf franzöſiſche Volks
ſchulen in rein deutſchem Gebiet kann kaum übertroffen
werden Was ſind ſodann techniſche Schulen Esſind die Bergſchulen in denen ſich die Franzoſen tren er
gebenen Steiger und Bergbeamte mit der Ausſicht auf
veſferes Fortkommen oder gar er erzielen wollen es ſind Fortbildungsſchulen und ließlich Hand
fertigkeits Unterhaltungs und Kleinkinderſfchulen in
denen die weibliche Jugend und die Kinder der Berg
leute franzöſtſch infigziert und dem Deutſchtum abſpen
ſtiſeh gemacht werden ſollen

Ein teufliſch ausgeklügeltes Syſtſtem ſehen wir vor
ans um aus der einſtweiligen Beſatzung eine dauernde
zu machen Die S Kinder durch 15 lange Jahreim franzöſiſchen Geiſte bearbeitet ſollen alsdann an der
worgeſehenen z teilnehmen Dieſe wirdſFcherlich wie es jetzt für Malmedy und Eupen der Fall
ſein öffentliche Stimmabgabe vorſehen Kann
man zweifelhaft ſein wie eine derartig bearbeitete Ju
gend wie eine inzwiſchen von Frankreich wirtſchaftlich
äbhängig gewordene Bevölkerung ſich bei öffentlicher
Stimmabgabe entſcheiden wirds zumal ſie weiß daß
Deutſchland niemals wie ausbedungen das für 1000
Jahre ausreichende Kohlenvorkommen ſamt ſeinen
großen Bergwerksanlagen mit allen Nebenbetrieben in
Gold zurücktaufen kann Man ſtelle ſich die Gewiſſens
Köte dieſer armen Menſchen vor die von allen Verbin
bungen mit dem deutſchen Vaterlande losgelöſt werden
und ſelbſt nicht mehr zur deutſchen Nationalverſamm
kung ihre Abgeordneten entſenden dürfen Wohl ſollen
die Arbeiterorganiſationen Wünſche voxtragen dür
ſen aber daneben dürfen auch franzöſiſche Ge
werkſchaften arbeiten Wohl ſoll eine Vertretung
der Einwohner geſchaffen werden aber ſie iſt nur an
zuhören und darf nicht gleichberechtigt bei den Maß
nahmen der von der Entente einzuſetzenden Sonder
regierung mitwirken Kein Wort iſt die Rede von den
politiſchen und perſönlichen Rechten und den r
der Bevölkerung und der Garantierung ihres Deutſch

m Dagegen geſchieht alles um ſie desſelben zu ent
eiden die Erwerbung einer anderen lies franzö

ßſchen Nationalität wird vbegünſtigt ebenſo die den
Franzoſen fehr erwünſchte Abwanderung

Ueber dieſen Vertrag gibt es nur ein Urteil und
das hat auch unſere Regierung verkündet Er iſt un
zennehmba r

Die Wohnungsnot
Berlin 239 Mai Der Staatskommiſſar für das

Svhnungsweſen Geh Reg Rat Scheidt hatte für
Donnerstag mittag zu einer er nach dem Mi
aiſterium der öffentlichen Arbeiten eingeladen um Mit
zeilungen ber den Stand der Arbeiten zu machen die
a t chtet find der ſehr drückenden Wohnungsnot
abzuhelfen

Selbſt mit den 500 Millionen die das Reich als
Banzuſchuß gewährte war nicht viel anzufangen Die
Neubautätigkeit konnte nicht recht vorwärtskommen
Mangelan Kohle und Mangel an Baukoſten das
S von Arbeitskräften geſtatteten keine

elebung des Baumarktes en lege en find un
tZzygieniſch Dachwohnungen ſollen n ns Gewicht

Der Waffenſtillſtand hat die Wohnungsnot noch rer
ift und der Frieden wird ſie weiter ſteigern
s iſt nicht abzuſehen ob in der nächſten Zeit die Ziegeleien werden mit Kohle beliefert werden können er

Nangelan Ziegeln wird dazu führen mehr Bau
ſtoffe die ohne Kohlen hergeſtellt werden können zu

en was ſelbſtverſtändlich ſeine Vorteile und
chteile hat Große Mietskafernen kann man damit

Merdings nicht banen und wir müſſen zur Erri tung
von achbauten übergehen Paſſendes Gelände

achbauten in der Nähe der Städte iſt vorhanden
ei muß man aber bedenken daß es no r nichtfeſtſteht ob wir in ſpäterer Zeit noch einen Fung

mangel un ni 3 re z s ü b r zen werden n zu ehen wie eWeiterentwicklung der St t
geſchloſſen iſt Geh Rat idt bemerkte nochß ein Geſetz in Vorberatung iſt um den W T

nungswucher zu unterbinden und die großen
P onen für Wohnungsnachweiſe aus
rin Geſetz zur Zwangseinquarkierung iſt
aicht zu denken Durch rageggrtierün enn für die Bürger kanm erträgliche Verhal uſſſe

te n wird wenn der

7

Einig in allen Jnſtanzen
Bern 22 Mai Fine amerikaniſche MelSpa veſagt dah in Spa eine vollkommene

einſtimmung erzielt ſei den Frieden unter
keinen Umſtändenzununnterſchreiben wenn
die Alliierten nicht nachgeben Die tſchen machen

Dic
mit den

llt die iund alle

wartuein in

keineswegs den Eindruck zu Blu
der Friede in vorliegender Geſtalt nnannehmbar ſei
aber ſie meinen es wegus hun anzunchmen wenn
die Alliierten ſt o machten Vor allem
u der des Saargebietes Die Alluerten verfolgen

Sitnation in Deutſchland mit großer Aufmerkſam
keit und ſehen den deutſchen Gegenvorſchlägen mit Er

wer wäre zu voreilig daringri nis der Alliierten zu einem Sinnes
wechſel zu d Anſcheinend wurde erſt in Spa

vif dem Gra n J und der Regierung Ebert
eidemann das endgültige Einverſtändnis erzielt

erſtens darüber daß der Friede in vorliegender Geſtalt
nnannehmbar ſei und daß kein Wechſel in der
Abordnung eintreten ſollte um etwa andere
unterſchreiben en 7 wenn die Alliierten feſt blieben
und zweitens daß die Entſcheidungder Natio
nalverſammlung unterbreitet werden ſoll
wenn keine Aenderungen dur len ſind Die in
Frage kommende Kommiſſion der National
verſammlung hat die Vorſchläge des Grafen
Rantzan ſchon durchgefehen und gutgeheißen

n Amſterdamer Kreiſen glaubt man daß ſich die

r ganzen Sommer überrnziehen wi

Der Putſchverſuch in der Pfalz
Mannheim 22 Mat Bekanntlich hatten am 777

einige Landauer Herren verſucht die ſelbſtändige Reyubli
Pfalz auszurufen Tun einer Verſammlung in Speyer wurde 2
mit aller Deutlichkeit verkündet daß die Pfalz deutſch ſe
und deutſch bleiben wolle Die deutſchen Pfälzer Behörden
hatten die vier 84 ehe an dem Putſchoerſuchperhaftet ie franzöſiſchen Behörden die hinter
jenem e geſtanden haben haben nichtnur die Frei laſſung jener Männer erzwungen ſondern
auch den doutſchen Staatsanwalt den Amtsgerichtsdirektor und
den isverwalter die dei der Verhaftung mitgewirkt
haben eits perhafte t Gleichzeitig wurde der Bürger
meiſter von Landau der die ebenerwähnte Verſammlung geleitet
hatte in das unbefetzte rechtsrheiniſche Gebiet abgeſchoben Daß
die franzöſiſchen Behörden mit dem Putſchverſuch in Beziehungen

r ht auch a Anſprache hervor mit der einer
er di Rep Pfalz ausrufen wollte und die den

deutſchen Behörden in die Hände gefallen war Es heißt darin
Die Pfalz als neutrale ſelbſtändige Republik iſt bereits von der
fra ſchen Beſatzungsbehörde General Gerard gaze kannt
und wird als ſolche geſchutzt und unterſtützt werden

leereX

Für ſeöen Bürger
unentbehrlich

Melöeorönung für die
Stadt Halle

ab 1 Juni 1919

Soeben in unſerem Verlage erſchtenen und für
30 Pfg erhältlich in unſeren Geſchäſtsſtellen
Neue Promenade 10 und Gr Ulrichſtraße 52

ſowie in allen einſchlägigen Geſchäften

n WeWiener Entſchloſſenheit zum Anſchluß
Wien 22 Mai Jn der Rede mit der der neugewählte

Bürgermeiſter die Wahl annahm betonte er unter ſtürmiſchemSeife daß die re möge auch der Friedensvertrag jetzt
die Verwirklichung des Selbſtheſtimmungsrechts verwehren den
r Willen habe daß Wien die zweite Hauptſtadt der

eutſchen Republik werde

e

Kiga wieder befreſt
Berlklin 23 Mai Ri wurde wie verſchiekene

Blätter berichten geſtern durch Verbände von lettiſf bal
tiſchen und deutſchen Truppen nach einem Vorſtoß auf
breiter Front wieder erobert Unter den erſten die
in die Stadt einmarſchierten befand ſich nach einem Bericht
des Lok Anz Baron von Manteuffel der Führer
des baltijchen Stoßlorps

Das neueſte Pariſer Sklavenedikt
Berlklin 23 Mai Die Enkente Vorſchrift an die Neu

tralen den delsverkehr mit Deutſchland ſofort abzu
brechen falls Deutſchland den Verſgiller Vertrag nicht unter
ſchreiben ſollte und zwar unter Androhung der Blockgde
eines etwa widerſpenſtigen neutralen Stagtes iſt auch der
b egierung aus Paris zugegangenjetzt hat dieſe enem neuen Parifer Sklavenedikt wiees in der Voſſ 5 heißt noch micht Stellung genommen

ſchälten An

Deutſches Keich
Was die bayeriſche Räterepublik verpulverte

Jm Aelteſtenausſchuß des bayeriſchen Landtages gab die
Regierung ein trauriges Bild der r Finanzlage

Der e Fehbetrag der Staatseifenbahnen beirägtallein 330 Mill Mark Der finanzielle Verraft
n vierwöchige Räterepublik werde auf

250 Mill Mark geſchätzt
Die Erchſütterung der ſenſſchen Volkewirtſchaft

Verlin 23 Mai Die Zentrumsfraktion der preußiſchen
e z folgende Anfrage eingebrachtWelche ſchleunigen Maßnahmen gedenkt die Ctaetste ierung

ergreifen um eine weitere ntwertung und damit eine
terung der Grundlagen der deutſchen

Volkswirtſchaft zu verhüten
Große Erregung in Baden

re 22 Mai Auf die Gerüchte daß eine un
mittelbare Beſetzung Badens durch die Franzoſen

ſe ſagen alle daß
bevorſtehe hat ſich weiter Kreiſe der BevölkerunErregun be t welche in den letzten Tagen dern

r iſt daß bei den Sparkaſſen und den
anken die Depots vielfach abgehoben wur

den und ſich auch Leute ßer Abreiſe anſchickten Die
Behörde mahnt zur Ruhe und Beſonnenheit
und weiſt darauf hin daß irgendeine unmittelbare Ge
fahr nicht beſtehe

Ausland
Velgiſch holländiſche Verſtimmungen

Verſailles 22 Mai Die belgiſch hollän
h Verhandlungen über die Revidierung

der Verträge von 1839 ſcheinen auf einem toten
e nkt angelangt zu ſein weil beide Teile auf ihrem

tandpunkt beharren Temps hält es für möglich
daß die Frage einem Ausſchuſſe militäriſcher und wirt
ſchaftlicher Sachverſtändiger in welchem die fünf En
tentemächte ſowie Belgien und Holland vertreten ſein
ſollen unterbreitet werde Der Ausſchuß ſoll eine
Löſung ſuchen welche gleichzeitig die Notwendigkeit
der Verteidigung Belgiens von welcher die Sicherheit
Weſteuropas abhänge und die Intereſſen Hollands in
Berückſichtigung zieht Man weiß noch nicht wie die

e dehche Regierung dieſen Vorſchlag aufnehmey
würde

Aus der demokratiſchen Bewegung
Gerbſtedt 22 Mai Jn Gerbſtedt hielt der Verein

der Deutſchen demokratiſchen Partei am Mittwoch Abend eine
von Männern und Frauen aller Stände ſtark beſuchte öffent
liche Proteſtverſammlung gegen den Gewaltfrieden ab Die
Ausführungen des Herrn Parteiſekretär Dornblüth die auf
die ſchmachvollen Bedingungen eingingen und dieſe für un
annehmbar und unerfüllbar erklärten fanden lebhaften
Beifall der ſich auch in der Diskuſſion und nach dem Schluß
wort des Redners wiederholte Eine im Sinne der Aus
führungen gefaßte Entſchließung fand einſtimmige Annahme
und wurde an die Reichsregierung abgeſandt

w

Dowmitzſch Elbe 23 Mai Jn einer geſtern abend
hier abgehaltenen von der Deutſchen demokratiſchen Partei
einberufenen Proteſtverſammlung gegen den Gewaltfrieden
der Entente ſprach in etwa 1ſtündigen Ausführungen Herr
Carl Helms Halle Die ſehr gut beſuchte Verſammlung
zollte den Ausführungen des Redners lebhaften Beifall
Eine Entſchließung die an den Miniſterpräſidenten Scheide
mann geſandt werden ſoll und die Regierung auffordert
nur einen Frieden auf der Grundlage der 14 Punkte Wilſon
zu ſchließen jand einſtimmige Annahme

Provinzial Nachrichten
S Secburg 22 Mai Die eigenartige Pflans en

und Tierwelt in der Umgebung des Süßen Sees erweckt
bei Wanderungen reges Jntereſſe Nicht weniger als 18 Arten
von Salzpflanzen treffen wir hier an Auch der Seeſparge
Krückfuß und das Salzkraut treten an den ſonſt kahlen Ufer
häufig auf Am Strande findet man die Strandaſter oder Stern
blume Strandwegerich Milchkraut Salzbunge und SalzbinfeRicht minder beachtenswert iſt die Tierwelt Am häufigſten er
blickt man auf dem Seeſpiegel wilde Enten und Waſſerhühner
oder Horbeln
ſchwalben zuweilen auch Taucher Fiſchreiher und Rohrdommeln
Unter den Käfern und Schmetterlingen ſind beſonders merk
würdige Arten vertreten

1 Grochwitz bei Burgk a d Saale 20 Mai Die por
bereiten den Arbeiten zur Saaltalfſperre ſchrei
ten vorwärts er Wolframsmüller iſt nun den letzten Sommer in
jeiner Mühle dann fällt das alte Haus Was im Tale liegt
Mühle Wieſen auch einige Felder und Hölzer verſchwindet im
aufgeſtauten Waſſer der Wiſental Einige 100 Meter unterhalb
der Mühle wo die Wiſental der Saale recht nahe kommt und ſich

h n r wenn nicht ſteil aufſteigend der Teufelsberg
ihr den verſperrte ſind etwa 50 Arbeiter dabei einen Stol
len in den Fuß des Berges zu treiben Auch von der Saaleſeite
bohrt man Der Stollen der wie ein Tunnel den Berg durch
ſtäßt ſoll der Kanal werden in dem das Wiſentalwaſſer an den
Stauſee auf deſſen Grund dann die Wolframsmühle ruht hinüber
geleitet wird nach der Saaleſeite um dort nach Bedarf und Wil
len die Kraft zu li fern zu der Arbeit die die große Flußlperre
erfordert Alio die Sperre der Wiſental iſt nur eine Vorberei
zung und ein Hilfswerk um der großen Saaltalſperre zu dienen
und ſie bauen zu helfen Die entlegenen Dörfer das kleine Groch
witz und das noch kleinere Dörflas haben die Zeit der ſtillen Rube
nun hinter ſich

Quedlinburg 21 Mai Einenböſen Rei n
fall erlebte ein hie h der für daFeſtmahl Kuchen und Pferdefleiſch in übergroßen Men
en San afft hatte Die Behörde bekam von die
en S endarunter s Kuchen An den Lebensmitteln können ſich

ſtatt der Hochzeitsgäſte nun die Jnſaſſen der hieſigen
n ten S Waiſenhaus Erziehungs

haus und Wipertiſtift gütlich tun
Naumburg 19 Mai Eine machtvolle Kund

ebung gegen den Vernichtungsfrieden fand amDeonkae mittag hier ſtatt Jn eindrucksvollen Worten ſprachen

Oberbürgermeiſter Dittrich General v Röbl Schriftſetzer Winkler
ron den Mehrheits Sozialdemorkaten Rechtsanwalt Hermannfür den Bürgerausſchuß und Offigſerſtellvertreter Achilles für die

Unteroffiziere der Garniſon Sämtliche Redner erklärten den
Frieden für unannehmbar Einmütig wurde die Abſendung eine
entſprechenden u an die Reichsregierung beſchloſſen
r de Eeſang Deutſchland über alles fand die Kundgebung

n

Salzungen 21 Mai Als Bürgermeiſter der Stadt
Salzungen iſt der Kämmerei Aſſiſtent Ernſt Erbe daſelbſt auf die
Anmtszeit von ſechs Jahren gewählt worden

Stecklenberg 21 Mai Ein Horniſſenneſſt
von feltener Größe und Schönheit wurde inStecklenberg gende Es hat nahezu Kugeigeſtalt 39
Zentimeter im Durchmeſſer zeigt höchſte Formpollendung
und gibt Zeugnis von einem Horniſſenjahr
der die Zellen umgibt enthält unten und ſeitli Oekſnunge
t Ein und Ausfliegen die ehedem mit Schidwachen be
etzt wurden welche die Bewohner bei kommender Gefahr

alarmierten Den Bauſtoff zu dieſem Kunſtwerk herbeizu
ſchaffen war nicht ſchwer Der Wald bot ihn in reichem Maße
rüne Rinde der verſchiedenſten Bäume beſonders die der
ungen Eſchen Das mit Speichel vermengte und tüchtig

durchgearbeitete Material hält die Horniſſe zwiſchen den
vorderſten Knieen ſaßt es mit den Zzige legt es gegen die
Stelle an welcher gebaut werden ſoll dreht es fortwährend

indem ſie ein Stück nach dem andern abbeißt anrihfeſthrüct und glattet Das alles geſchieht mit

Die Ufer beleben Strandläufer Kiebitz Seel

enntnis und beſchlagnahmte die Sachen
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J Männer des ſchöpferiſchen Cedankens

it daß man glaubt das Tier wickle einen Fah el ab Man erkennt an dem
den m meh chichtigen Mantel mit welchem Eifer r mit
arti veimichſter Sorgfalt die Tiere ſich der Arbeit hinge
ren haben Und welche Kunſtbauten ſind gar die Waben

Literariſches
Die Olewagen Saga 6 Auflage

ch JoſtHaus Grimm UAmund Einbandzeichnüng von Heinri Verlae hitbert Langen in München s
n Feichomehrbedarf und Steuerermäßigung Grundriß

einer Theorie und Reform des Geldes von Kurt Geucke
eiph Erüger Verlagsbuchhandlung FriedenauVerlin

Das neue Poſtbuch enthaltend die neuen Poſt und
relegrammgebühren mit vollſtändig en Tarifen
für gewöhnliche Pakete Wertpakete Telegramme nebſt Be
rderungs Bedingungen uſw und einem ausführlichen
Sachregiſter Von Röder Jnduſtrieverlag Spaeth u
ginde Berlin C 2

F Halle a Gr Ulrichſtr 63Goethe Buchhandlung e r
Aus dem Eeſerkreiſe

zu dem Aufſatz Schulverwaltung und Lehrerrat
in Kr 228

Die Ausführungen des Aufſatzes zwingen mich zu einigen
Hemerkungen Jch will nicht auf die Frage der Reugeſtaltung
der Schulleitung ſelbſt eingehen Dazu habe ich keinen Anlaß
Daß die neue Zeit auch hier zu demotratiicheren Formen führen
wird das wiſſen wir Rektoren ſo gut wie der Einſender Jch bin
auch davon überzengt daß jeder Rektor ſich mit den neuen
Formen abfinden wird wenn dieſe ſo beſchaffen ſein werden daß
e zum Beſten der Schule und damit zum Beſten unſeres Volte
dienen Wünſchen müſſen wir nur daß diefer Geſichtspunkt und
er ganz allein bei dieſer Neugcſtaltung ausſchlaggebend ſein
möge Jch will auch nicht etwa dem Einſender das Recht be
ſtreiten zur Frage der Saterurg vor der Oeffentlichkeit ſeine
Meinung auszu prechen Mir iommt es auf etwas anderes an

Erſtens möchte ich den Einſender fragen Mußte denn die
Erörterung durchaus in dieſer unfachlichen und verletzenden Weiſe
geſchehen Es d auch vine anſtändige Art ſolche Dinge
zu beſprechen und die wäre in unſerer Zeit doch wohl allein amPlatze geweſen habe mich immer wieder gefragt Jſt dem
Verfaſſer beim Niederſchreiben ſeiner Ausführungen nicht ein
ginziges Mal der Gedanke gekommen daß urteilsfähige Leſerdurch inen Anfſatz zu recht eigenartigen Urteilen über den

r der Lehrer kommen könnten Hat ihm denn jedes
vefühl dafür gefehlt er durch die von ihm beliebte Kampfes
veiſe das Anſehen der Schule hexabſetzt nicht nur das der Rek
wren und zwar auch in den Augen der Schiller die die Zeitung
n die n bekommen Mie mögen viele Leſer gelächelt
haben bei des Einſenders Ausführungen über die Rektoren
prüfung Mußte doch jeder nachdenkliche Leſer auf die Frage
kommen Woher weiß der Einſender eigentlich daß man die
Rektorenprüfung mit Leitfadenramſch beſteht Entweder hat er
die Prüfung ſelber verſucht dann hat ihm ſein Mißerfolg das
Fegenteil bewieſen Oder er hat ſie nicht verſucht wie kann er
dann über u über die Prüfung urteilen Und wie mögen
anſichtsvolle Leſer den Kopf geſchüttelt haben bei der Stelle wo
der Verfaſſer ausführt daß aus dem Feuer der Examina bisher
gur wenige ſelbſtänd ge freie Jdeenmenſchen nur vercinzelte

n t hervorgegangen feienWeiß doch jeder urteilsiahige Menſch daß ſolche Viänner in allen
Berufen nur ſehr dünn grſät ſind Oder meint der Einſender
etwa daß unter den Lehrern die die Rektorenprüfung nicht ge
nacht haben die ſelbſtandigen freien Jdeenmenſchen und die
Männer des S Gedankens in Maſſen vorhanden

e re Leider ſind die Gaben ſo verſchwenderiſch nicht ausgeteilt
aß aber gerade bei den Reltoren der Prozentſatz der Hoch

befähigten geringer ſein ſollte als bei anderen
das müßte doch erſt bewieſen werden Wahrſcheinlich haben
viele Leſer euch nicht verſt inden daß die Behörden bei der An
kellung von Rektoren immer nus nach der beſtandenen Rektor
rüfung aber niemals danach gefragt 23 ob der betreffende

Anwärter ſich auch im prattiſchen Schuldienſte als tüchtig er
wieſen hat Wenigſtens muß nach des Verfaſſers Worten in
Zukunft en nur wirklich erfahrene tüchtige Praktiter die Lei
n in die Hand nehmen der Leſer zu dieſer Anſicht kommen
Selbſtverſtändlich haben die Dirge nie ſo gelegen Einen gewiſſen Grad von Ürteilsfähigteit hätte der Verfaſſer den an
llenden Körperſchaften ſchon zutrauen dürfen Als langjährigesMitglied der Schuldeputation kann ich verſichern daß bei den
Rektorenanſtellungen die Frage der Bewährung im Schuldienſte
ſtets eine außerrrdentliche Rolle geſpielt hat Und was
mögen ſich wohl die Leſer bei dem Sayte gedacht haben Große
gemeinnützige Beſtrebungen werden in erſter Linie von Volis
Hullehrern gepflegt Ich kann nur annehmen daß dem Ver
aſſer da eine ſtiliſtiſhe Entgleiſung paſſiert iſt Sonſt wüßte ich
pirklich nicht mit welchem ſchicklich en Ausdrucke ich den Gedanken
a ſollte Ruckblickend kann ich nur mein großes Be
dauern darüber ausſprechen daß der Verfaſſer die Frage um die
8 ſich a nicht mit Ruhe und Sachlichkeit beſprochen hat
Er hat dadurch der Sache ſeinem Stande und der Schule in dem
Artgil der Außenſtehenden einen ſehr ſchlechten Dienſt erwieſen

weitens möchte ich einige Bemerkungen zur ſachlichen
Klarſtellung machen Der Verfaſſer ſagt daß die bisherigen
Rektoren Selbſtherrſcher in den Schulen geweſen P Jch
nehme an daß das Wort Selbſtbeherrſcher nur ein Druckſehler

An anderem Octe ſpricht er vom cutotratiſchen Syſtem
und in der gleichen Lenie liegt die Stelle wo er die meiſten der
bisherigen ektorer als nörgelnde Beſſerwiſſer bezeichnet
Demgegenüber ſtelle ich feſt daß ein hieſiger Lehrer der ebeg
falls die Beſeitigung der bisherigen Form der Schulleitung ver
tritt und zwar als einer der Führer der Bewegung bei der Be
Prechung der Frage im Lehrerverein und ſpäter noch einmal iader Vertreterverſammlung des Lehrerverhandes der Provinz

Achſen ganz ganz klar und beſtimmt ausgeſprochen hat daß in
das Verhälinis zwiſchen den Rektoren und den Lehrern

Geradezu ideal ſei r hat nun recht Eins kann doch nur
treffen Der Verfaſſer bemängelt ferner daß bisher die
Foktorenkonferenz über das Wohl und Wehe der Schule be
Hloſſen habe ohne daß die Lehrer gehört worden ſeien Jch ge
re der Rektoren onferenz ſeit mehr als 15 Jahren an und kann

erklären daß das in dieſer Zeit nie geſchehen iſt Ueber dasgeh und Wehe der hieſigen Schulen haben außer den ſtaatlichen
hörden immer nur die zuſtä idigen l Körperſchaften

a leſen Soweit ch dies kenge weiß ich nur daß ſie es ſo
ehr ener i verheten haben würden wenn die Rettorenkonfe
v ich tte einfallen laſſen in ihre Befugniſſe einzugreifenDie Ret orenkonferenz iſt durch den Kreisſchulinſpektor d
Hulrat immer nur zu dem Zwecke einberufen worden die zur
g reinheitlichung des Schulsetriebes der Geſamtſtadt erforber
u en Vereinbarungen zu treffen Waren dieſe irgendwie von
i ergreifender Art ſo ſt jedesmal erſt die Meinung der

per der einzelnen Schulen eingeholt worden Decertigeet te der Schullerter ſind für eigen groeßſtädtiſ
betrieb unentbehrlich Auch mit den künft
ativen Schulleiern wird der Kreisſchulinſp

o

en en
t ſie halt

t eldeu S hoe c V t Bank
n e e

lange iſt ſein Satz eine bloße Redensart Weiter iſt der

einer

än

en Jch kann nur erklären Sot e v Ei anen Fällen nachveiſt e i eine Rern
konferenz über Wohl und Wehe der Schule beſchloſſen hat

mpulſe zu frohem Schaffen au en ſeien undein Lehrer ſeine verlorenen h
lich daß er damit p hat inehmeran den Konferenzen die mpnlſe zum frohen Schaffen nicht mit
vollen Händen geſpendet Die Lehrerſchaft wäre ihm ar von
Herzen dankbar dafür geweſen Und daß er vollſte Redefreiheit
genoſſen hätte weiß er ſo gut wie ich Vielleicht hätte im hellen
Lichte ſeiner Gedanken mäncher Konferenzteilnehmer ſeine ver
lorenen Jdeale wiedergefunden Und weiter wenn wirklich

Fälle r ſein ſollten daß Reltoren vorwärtsſtrebende
Lehrer bei ihrem Unterricht gehindert haben ſo wäre das natür
lich in keiner Weiſe a billigen Solange aber ſolche Fälle nicht
anße werden läßt ſich darüber nicht urteilen

ndlich muß ich noch erwähnen daß ich in dieſen e von
einer ganzen Reihe von Lehrern tiefe ung über die Artund Weiſe des 717 habe ausſprechen Poren Der Ver
faſſer wird dieſe Lehrer freilich zu denen zählen die nach ſeines
Meinung zu wenig zeitgemäßes Verſtändnis haben a die
er letztlich die Begriffe unmännliche Unterwürfigkleit Auto
ritätsduſel Mangel an Selbſtbewußtſein gemünzt t Es
iſt nicht meine Sache dieſe Anwürfe zurückzuwriſen Die Be
h ſind dazu ſelbſt Manns genug hielt es aber für

meine Pflicht jene Tatſoche zu erwähnen damit die Leſer er
fahren daß nicht alle Lehrer ſo denken und urteilen wie der Ein
ſender Zum Schluſſe noch dies Die tlöſterlicke Seminar

e hat nach des Verfaſſers Meinung bei vierten Lehrern
Mangel an Selbſtbewußtſein gezüchtet Daß ſie nicht

bei allen ſo gewirkt hat das hat mir das Lefen des Aufſates
beſtätigt Das kann mich aber nicht abhälten dem Einſender
den Rat zu geben daß er künftig ſeine für die Oeffentlichkeit de
ſtimmten Aufſätze vor der Druclegung von jemand durchleſen
läßt der dafür ſorgt daß ſie logiſch einwandfrei und daß die Ge
danken zutreffend ausgedrückt ſind Vielleicht ſtreicht ihm dieſer
Helfer auch ſolche Sätze heraus wie den von dem Voilksſchullehrex
der ſämtliche Räte dis zum Miniſter an Klugheit übertrifft
Die Veröffentlichungen würden dadurch welentlich gewinnen

Es hat mi eberwindung getoſtet dieſe T rung zu
ſchreiben In der unendlich ſchweren Zeit in der wir leben liegt
uns allen wahrhaftig anderes auf der Seele Aber es gibt eine
Grenze für das was man ſich bieten laſſen darf Jch bitte die
Leſer bei Veurteilung der Angelegenheit das zu berückſichtigen

Hermann Haafe Rektktor

Anmerkung Wir ſchließen hiermit die Diskuſſton, nachdem
wir jeder Partei das Wort gegeben haben Alle übrigen Zu
ſchriften müſſen unberückſichtigt bleiben Dabei möchten wir nicht
verfehlen ernſtlich darauf aufmerkſam zu machen daß ſolche

5 unzufrieden darüber daß von den h t

ber warum hat er als

Standesfragen ſich durchaus nicht für eine Erörterung in der
Tageszeitung eignen wir werden ſie künftig dorthin verweiſen
wohin ſie gehören in die Fachpreſſe

Die Radaktion

Letzte Depeſchen

Wer hat die Schuld am Kriege
Verſailles 22 Mai Die Antwort Clemen

ce aus auf die deutſche Note betreffend die
Schuld frage

die die deutſche Delegation im Anſchluß an den Jnhalt des
Artikels 231 des Friedensvertrages aufgeworfen hat kann
als äußerſt ſchwach bezeichnet werden weil ſie eine
Blöße aufdeckt die offenbar bei der Entente zu Tage getre
ten iſt als ſie die Schuldfrage durch eine Kommiſſion behan
deln ließ Die heutige Nummer des Oeuvre beſtätigt dieſe
Annahme indem ſie wörrich erklärt Graf Broöckdorff
Rantzau wußte ſicher als er ſein Verlangen nach Ausliefe
rung der Akten der Kommiſſion ſtellte daß der Viererrat
ſich die Entſchließung der genannten Kommiſſionen nicht
glaubte zu eigen machen zu können und es hat den Anſchein
daß die Deutſchen dieſen Umſtand benützen wollten um eine
Erörterung hervorzurufen

J kann verſichern daß dieſe Tatſache ſowohl der deut
ſchen Regierung als der deutſchen Dekegation unbekannt war
Daß ſie aber nicht zum Nutzen der Entente war beweiſt
daß es auch auf der Gegenſeite urteilsfähige und einfußreiche
Leute gibt die nicht des Glaubens ſind das heißt nicht
davon überzeugt ſind

daß Deutſchland die alleinige Schuld am Kriege trägt
Jetzt nachdem das Organ Guſtave Théryd das ſich

ſtets als wohlunterrichtet erweiſt vor aller Welt J
hat daß die Gegenſeite nicht behaupten kann von der Schu
Deutſchlands am Kriege einwandfrei überzeugt zu ſein muß
der deutſche armen die ganze Angelegenheit vor ein neu
irales Schiedsgericht zu bringen und ſämtliche auf den
Krieg Bezug habende Akten r r wiederholt und fo
lange geſtellt werden bis er bewilligt iſt Allerdings ſcheint
Wilſon Clemenceaus Antwort gebilligt zuhaben Das läßt die ſchwache Hoffnung g daß der Staats
mann der die Welt mit den idealſten Regierungsreformen

durchdringen wollte ſtark genug ſein wird um gegen die
Stagtsmänner aufzutreten die Richter und Ankläger zu
t ſein wollen etwas was eigentlich die unabhängigen

ichter der ganzen Welt z einer Handlung im Jntereſſe des
Rechts und der geſchichtlichen Wahrheit veranlaſſen müßte
für das unſere Gegner ja angeblich in den Krieg gezogen ſind
und das jetzt ſo ſchnöde zu Ungunſten des ohnmächtigen Fein
des verletzt wird

die Pfalz gehört zu deutſchland
WrB Mannheim 23 Mai Wie die Nenue

Badiſche Landeszeitung meldet hat eine Verſammlung
der Vertreter der Pfalz die anf Berufung des Regie
rungspräſidenten in Speyer am 18 Mai zuſammengetre
ten war eine Entſchließung angenommen in der mit
größter Entſchiedenheit die unlösliche Zugebörigkeit der
Pfalz an Dentſchl betont und die zuverſikhtliche Hoff
nung anf eine weſentliche Mildernng der Friedensbe
dingungen u wird Die Frage eb die Pfalz
mit Bayern vereinigt bleiben z
rein innerdentſche Angelegenheit Ueber den lauf
dieſer Verſammlung in Speyer durfte die pfälziſche
Preſſe nichts ver öffentlichen

Präfungserleichterungen bei der Reichspoſt

Berlin 23 Mai Eigene r Dasmeldet wird inReichspoſtminiſterium hat wie uns gee net Erleichternngen für die Sekretärprü
fung und die Prüfung für den gehobenen unteren Dienſt

ngeordnet Da den Beamten die längere Zeit im
Heeresdienſt geſtanben haben die Aneignung des Lel

W

ſtſtoffes für die Sekreiärvrüfung im allgemeinen ſchwe

rer fallen wird als den im heimiſchen
nen Beamten kann bei der Ab

ienſt verbliebe
tung der Sekretärprit

fung hierauf angemeſſene Rückſicht genommen werde
Letzte Develchen ſiehe auch Seite

J mmGandel Gewerbe mund verkehr

Keine Annullierung der Kriegsanleihe

Berlin 22 Mai Jn weiten Kreiſen beſteht die Befürch
tung daß infolge der finanziellen Friedensbedingungen der En
tente ejne Annuklierung der Kriegsanleihe bevorſtände und dal
ſchon die Junitkupons nicht eingelöſt werden würden

ziellen Gegenvorſchläge gemacht und dabei die F
Kriegsanleihe beſenders berügſichtist
deutſche Regierung i ſelbſtverſtändlich beſtrebt auch die fingn
ziellen Friedensbedingungen der Exctente die Ach befanntlich ge
wiſſermaßen die erſte Hypothek auf alle Einkünf t
Deutſchlands ſichern will zu mildern

fämpfung Herr Wilhelm Hieſchmann von der

den zu haben

Leervperkauf handelt

werden

5 Verſtöße gegen dieſe Beſtimmungen haben

Börſenräume auf unbeſtimmte Zeit zur Folge

Weitere Erhöhung der Kartonnagenpreife Der

Roh und VBetriebsſtoffe geſtiegen ſind
Badiſche Anilin und

ſchuß von 14 686 134 M 32 251 152
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oder nicht ſei eine

Kartonnagenfabrikanten zu Dresden und Amgeg t
Preiſe für Kartonnagen heraufgeſfetzt da ein neuer höherer Lohn
tarif ab 1 Mai zu Stande getommen iſt und auch die Preiſe für
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Wie dazu von zuſtändiger Stelle mütgeteilt wird iſt dieſe Be
fürchtung unbegründet Die Reichsregierung dat auch ihre finan

rage der
Die

Der Rückgang der Kriegsanleihe ſeine Folgen und ſeine Be
Firma Mat

Samſon Co hat eine kleine Druckſchrift unter dieſem Titel
veröffentlicht die zu folgenden Vorſchlägen kommt

1 Keine zum Börſenhandel zugelaſſene Firma darf Aufträme
zur Begebung von Kriegsanleihen und ſonſtigen deutſchen Staate
anleihen entgegennehmen ohne die Stücke in Depot oder in Hän

2 Bei jedem Verkaufe iſt von dee Firma ein Affidavit aus
zuſtellen aus dem einwandfrei hervorgeht daß es ſich un keiner

3 Perkaufte Stücke müßten innerbalhß 24 Stunden gelieſer

4 Das Leihen von Stücken dieſer Anleihen wird verboten
die ſofortige

Entziehung der Mitgliedskarte und das Verbot des Botretens de

Verband der
end hart die

Sodafobrik Nach Abſetzung von
46 604 428 M 21 213 478 für Amortijation blervbt ein Ueber

s werden 12 Proz 20

Preiserhöhnng für Kupfer und Zinkölech Der Kupferblech
verband in Kaſſel hat ſeine Preiſe um 20 M pro 1060 Kilogr
auf 634 M erhöht Die Rheiniſch Weſtfältſche J inkblech
händler Vereinigung hat den Lagerpreis um 10 auf 235

ma

Lotterie
22 Mai

e T
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I Halle Gumnfa
Sonntag den 25 Mai nachmittags 3 Uhr
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Opereſten Theater
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Goläenes Rad von Halle
2 2 d

Klassisches paver Rennen hinter grossen
Schrittmachermotoren über 70 Kilometer

Erich Wiewerall Berlin
Pepi Brummert Magdeburg
Osc Kuschkow Berlin

Fliegerrennen mit guter Besetzung
Ab Freftag den 23 Ha abends 6 r Grosses Training

Alles nähere siehe e e m

m

Alte Promenade Il a
Ab Freitag den 23 Mal

irnunin

G

7 m T 2 2e ee h S s4 a n

vehrerr und weiss

ernpſiehlt V3355

ln Sohnee Haohf

Erſksen
Dsnemark

Gelenenheit zum

xent Deau
diese

ſoſſon
Wintergarten

Direkxtton Georg Hrnckt

IIXCCCCGB
HKente abond S Uer ringen
e Mobny

Herrmann
Bayern

Schmidts
gen weettfäl Eiche

Herr Borrmann het beim letzten Entacheidungskampfe wiederholt die

terner der grosse

Herausforderungs Boxkampf

e Herrmann

gmnt od J

Bmeteur Weltmeister

v Van der HeydtWeltmeister im e

Ge Steinetraße
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Württemberg

Rampfateliung zum Boxkempf eingenommen Um Herrn Herrmann nun
Bozen en geben hat Herr Schmidis Herrn Herrmann

mit Hw zu bozen was Herr Herrmann angenommen hat Da
aehdland eriautt ist werden sämtliche Sportsleute mit

hen Man sichere alch rechtzeitig Plätze
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Für den faufenden Tag Vorverkauf täglich 11 4 Uhr

Alle Vorzüge aufgenoben

Das Tagebuch
BIBIIIE

Hrenen
mm r r e er ernennen

Von einer Toten
Nach dem gleichnamigen Roman von Margarete Böhme

1 Vorspiel und 5 Akte

Haupfrollen Erna Morena
Werner Krauss
NLeinhold Schünzel
Conrad Veidt

Kesohlossene Vorstellungen
00 10 20

an der Theaterkasse
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Zu unserem grössten Bedauern ist es uns
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die hier mit so unerwartetem Kolossalen Beifall
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noch weiter els his Sonntag
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d Sosthaus Büschdorf
Sonnabend den 24 Mal von 4 Uhr nachmittags

Ehren Tanzabend
für den Tanzleiter Herrn Bruno Schwenzer

Artilieriemusik mit Herolds Trompeten

Platz bekamen schon die Nachmittagsvor
stellungen zu besuchen
Freitag und Sonntag Antang 3 5 7 u 9 Uhr
Sonnabend nur eine Vorstellung

und zwar von 5 Unr
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